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Urrheil eines Kennerz uber Zendel's

Meſſias.
Freund, welch ein großes Werk iſt der Meſſias von Zen—

del, ein wahres chriſtliches Heldengedicht in Tonen! Wenr
Sie gleich von Anfang die ſanfte Troſtes-Stimme, ſodani.
zur Ankunft des Memnnias in der ganzen Natur Berg und Thal
ebnen horen, bis ſich die Zerrlichkeit, die Zerrlichkeit des
Zerrn offenbaret, und der ganze Erdkreis ihn ſchaut
mit einander; wenn Sie die ſchauerliche Arie: Wer mag
den Tag ſeiner Zukunft ertragen, und ſein Lauterungs—
feuer durch ihr ganzes Weſen tuhlen; und der froliche Chor
ertont, der Frolocken in Zion verkundigt, und die Volker,
die ſo tief in den Kreuzgangen des Dunkeln wandeln, nun
ſehn ein großes Licht, bis der ganze helle Morgen da iſt;
wenn ſodann der Einzige Chor in. ſeiner Art: Uns iſt ein
Kind gebohren, alle Ramen des Reugebohrnen wie Thautro—
pfen vom Himmel herabzahlet, und plotzlich alles ſchweigt und
die ſanfteſte Hirtenmuſik Racht und Schlummer macht, und
die Ankunft vorbereitet. Sie wiſſen, mein Freund, mit
Worten laßt ſich uber alles dies nichts ſagen. Horen Sie die
Arie: Er wird die HZeerde weiden: kommt her zu ihm,
die ihr muhſelig und beladen ſeyd; horen Sie den Chor:
Seht das iſt Gottes Lamm, und darauf denn das Herz
durchdringende Solo: Er war verſpottet: Die Schmach bricht
ihm das Sherz: Betrachtet und ſeht, ob irgend eine Plage
iſt wie ſeine Plage? und Alles, Alles was tolgt, bis zu dem
in die Ewigkeiten hineingehenden Zalleluja! ewig und ewig!
Vernehmen Sie dann nach einer kurzen Pauſe das ſanfte, ge
wiſſe: Jch weiß, daß mein Erloſer lebt, und fuhlen den all—
gemeinen Todesſchlaf und die Auferſtehung, und wenn die
liebliche Trommete tont, die ſchone Fruhlingsverwandlung,
und horen den Dialog uber dem Grabe, Tod, wo iſt dem
Pfeil? und abermal Alles, Alles, bis alle Chore aus allen
Welt-Enden dem Preiswerthen Lamm Dank und ZHoheit zu
Fußen legen, auf ewig und ewig! horen Sie dies, und ha—
ben nur einiges Gefuhl fur Zeligion und Tone; mit welchen
erhabenen Empfindungen wird Jhr Herz durchſtromt werden!
Und doch iſt alles ſo einfach! und nur Worte aus der Bibel

jga Gottlob! nur Worte aus der Bibel; keine ſchon ge—

reimte Cantatt.

Zerder, Briefe, das Studium der Theologie
betreffend. 1Vter Th. Br. 46.



Der

Meſſias.
ueæeedee

J. Theil.
Rtcitativ.

3oſtet mein Volk, ſpricht euer Gott; redet freundlich mit

Jeruſalem, und rufet ihr zu, daß die Zeit ihrer Feindſchaft mit
Gott ein Ende hat, und ihre Miſſethat vergeben iſt. Man
hort eine Stimme, die ſchreyet in der Einſamkeit: Bereitet dem
Herrn ſeinen Weg, macht Bahn auf dem Geſilde, macht Bahn

unſerm Gott!

Arie.
Aue Thale ſollen erhaben werden, und alle Berge und Hugel

tief; das Hohe tief und das Rauhe ſanft.

Chor.
Gcvttes Herrlichkeit, Macht und Gewalt ſoll offenbaret wer—

den, und der ganze Erdkreis wird ſehen, daß der Mund des
Herrn geſprochen hat.
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Recit.
So ſpricht der Herr Zebaoth: Nach einer kurzen Zeit will

ich bewegen die Erd' und den Himmel, das Meer und das
Trockne und die Volker der Welt; und der Troſt aller Volker
ſoll kommen. Der Herr, den ihr ſucht, wird bald in ſeinen
Tempel kommen, und der Eugel des Bundes, deß ihr begehtt.
O ſetht, er kommt! ſpricht der Herr Zebaoth.

Arie.

Wer mag den Tag ſeiner Zukunft ertragen; und wer wird
beſtehen, wann er wird erſcheinen? Denn er iſt wie ein Lau
terungsfeuer.

Chor.
Jhr, die ihr gute Botſchaft bringet fur Jeruſalem, ſteht

auf! Jhr, die ihr Zion Friede verkundet, kommt, ſaget den
Stadten in Juda: Seht dal die Herrlichkeit des Herrn iſt
uber euch aufgegangen.

Recit.
Siehe da! Finſterniß bedecket das Erdreich und großes Dun—

kel die Volker; uber dir aber geht der Herr auf, und an dir
erſcheinet ſeine Herrlichkeit, und die Heyden wandeln im Licht
und die Konige im Glanze, der uber dir aufgeht.

Arie.
Das Volk, ſo im Finſtern wandelt, erblickt ein großes Licht,

und die da wohnen im Schatten des Todes, auf. dieſe ſchtint
ts helle.

Chor.

Uns iſt ein Kind geboren, und ein Sohn iſt uns gegeben,
welches Herrſchaft iſt auf ſeiner Schulter, und ſein Rame ſoll
heiſſen: Wunderbar, Rath, Kraft. und Held, ein ewig gutiger
Vater und Friedefurſt.

x*
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Recit.
Es waren Hirten bey Bethlehem auf dem Felde, die hute—

ten des Nachts ihre Heerde.

Arie.

Und ſieh! der Engel des Herrn trat zu ihnen, und die Klar—
heit des Herrn umleuchtete ſie, und ſie furchteten ſich ſchr.

Recit.

Und der Engel ſprach zu ihnen: Furchtet euch nicht! Siehe
ich verkundige euch große Freude, die allem Volke widerfahren
ſoll; denn euch iſt heute der Heiland geboren in Davids Stadt,
welcher iſt Chriſtus der Herr. Und alsbald war da bey dem
Engel die Menge der himmliſchen Schaaren, die lobten Gott
und ſprachen;

Chor.
Ehre ſey Gott in der Hohe und Friede auf Erden, und

den. Menſchen. ein Wohlgefallen.

Arie.
.Erxr wird die Heerde weiden, ſo wie ein Hirte pflegt, und
ihre Lammer ſammlen mit liebevollem Arm, und ſie in ſeinem

Buſen tragen hin und her, und ſanft und liebreich leiten, die

Mutter mit dem Lamm. Kommt alle zu ihm hin, die ihr
beladen ſeyd, komnit alle zu ihm hin, die ihr bedrangten Her—
zens ſeyd, und ihr ſollt ſinden Ruh. Nehmt ſein Joch auf euch
und lernet von ihm; denn er. iſt ſanft und von Herzen demuü—
thig ſo werdet ihr Ruhe ſinden fur eure Seel.

Chor.
Sein Joch iſt ſanft, die Laſt iſt leicht.
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II. Theil.
Chor.iſt Lamm, das aller Menſchen Sunde

tragt!

Arie.Er war verſpottet und unwerth; er war der alleryerachteſte,

voller Schmerzen und Krankheit. Er hielt den Rucken dar,
denen die ihn geiſſelten, und ſeine Wangen denen die ihn ſchlu—
gen; er verbarg ſein Antlitz nicht vor Schmach und ſchnodem

Spotte.

Chor.Er furwahr, er lud auf ſich unſere Schmerzen und Krank—
heit; er iſt fur unſre Sunde zerſchlagen, und fur unſre Miſſe—
that verwundet, unſre Strafe, daß wir Friede haſten, liegt auf

ihm. Durch ſeine Wunden ſind wir geheilt.

Chor.
 Wir aulzumal, wir giengen in der Jrre, wie die Schaafe;
jeder ſah auf ſeinen Weg: aber der Herr warf unſer aller Schuld

auf ihn.
kttit.

Allte die ihn ſehen ſwotten ſein; ſie höhnen und laſtern ihn,

ſie ſchutteln die Kopfe und ſagen:

Chor.Er traute auf Gott, daß er ihm helfe aus; und nun er—

los er ihn, wenn es geluſtet ihn.

Recit.Die Schmach bricht ihm das Herz, ſeine Setle iſt kummer

voll; er wartet auf iemand, den es jammerte: aber da iſt nie

mand, da iſt auch nicht einer, der ihn troſtete.
ycioſo.

Betrachtet und ſeht, ob irgend eine Plage iſt wie ſeine Plage?
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Arie.
Du ließeſt ſeine Secle nicht im Grab und gabſt nicht zu, daß

dein Heiliger die Verweſung ſahe.

Chor.
Schließet euch auf ihr Thore, und offnet euch weit ihr Thu—

ren dieſer Welt, daß der Konig der Ehren einziehe! Wer
iſt derſelbe Konig? Wer iſt der Herr der Ehren? Der
Herr ſtark und machtig, allmachtig im Streite. Es iſt der
Herr der Ehren, der Welten Gott.

Arie.
Sey froh und voller Freude, o Tochter Zion, iauchze, o

Tochter Jeruſalem; denn ſieh! dein Konig kommt zu dir. Er
iſt dein Heiland und dein Helfer; er wird die Heiden den

Frieden lehren.
Duo und cChor.

Wie lieblich ſind die Fuße der Boten, die den Frieden ver—
kunden, die das Heil verkunden, die ſagen zu Zion: Dein Gott

regieret!
Sey frolich im Herrn; frolocke, dein Gott iſt Konig!

Chor.
Der Herr gibt das Wort mit großen Schaaren Evangeliſten.

Arie.Warum toben die Heiden ſo furchterlich zuſammen? War—

um emport ſich der Volker eitler Trotz? Die Konige lehnen
ſich auf, und die Herren rathſchlagen zuſammen wider den

Herrn und ſeinen Geſalbten.
Chor.

Laßt uns ihre Bande brechen, und ihr Joch von uns werfen.

Arie.
Du zerſchlagſt ſie mit dem eiſernen Stabe, du zerbrichſt ſie

in Stücke, wie Topfersgefaße.
Chor.

Halleluja! denn der allmachtige Gott regieret; die Herrſchaft
dieſer Welt iſt hinfort die Herrſchaft unſers Herrn und ſeines
Sohns: und er herrſcht nun als Konig ohn' Ende mit Gewalt

und Majeſtat. Halleluia!
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III. Theil.
Arie.

Jch weiß, daß mein Erloſer lebet, und er wird mich her—

nach aus der Erden auferwecken; und obagleich mein Leib ver—
weſet, ſo werd ich doch in meinem Fleiſch Gott ſehen: Denn
Chriſt iſt erſtanden vom Tod, der Erſtling derer die ſchlafen.

Chor. i

Wie durch einen Menſchen kam der Tod, ſo kam durch ei—
nen Menſchen die Auferſtehung von dem Tod. Denn wie in
Adam alle ſterben, ſo ſollen ſie auch in Chriſto wieder leben.

Arie.
Die Poſaune erſchallt und die Toden ſtehn uwerweslich wie—

der auf, und wir werden verwandelt werden. Denn dies
Verwesliche muß anziehen das Unverwesliche, und dies Sterb
liche muß anzichen die Unſterblichkeit.

Duo.
O Tod, wo iſt dein Pfeil? O Grab, wo iſt dein Sieg?

Des Todes Stachel iſt die Sunde; die Kraft der Sunde aber
das Gſſetz.

Chor.
Gelobt, geprieſen ſey Gott, der uns den Sieg verliehen

hat, durch unſern Herrn Chriſt.
Arie.

Jſt Gott fur uns, wer mag wider uns ſeyn Wer will
Goltes Auserwahlte verklagen? Gott iſt da, der ſie gerecht
machet; wer will ſie verdammen? Chriſtus iſt hie, der geſtorben,

ja vielmehr der auferſtanden iſt, der iſt zur Rechten Gottes und
vertheidigt uns.

Chor.
Wurdig iſt das Lamm, das erwurget ward und ums erloſete

bey Gott durch ſein Blut, zu nehmen Kraft und Reichthum
und Weisheit und Starke und Ehre und Preis und Lobgeſang.

Jreis und Ehre, Dank und Macht ſey ewig ihm, der ſitzet
auf dem Thron, und unſerm Lamm!

Amen,
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